
Mus ter 19 Richtl.-Nr. 21.2
(Vor lage an die Plan fest stel lungs be hörde)

                                  , den            
(An hö rungs be hörde)

An
                                               

(Plan fest stel lungs be hörde)

Betr.: Plan fest stel lung für                                (Bau vor ha ben)

von         bis         in der/den Ge meinde(n)                   

  

Be zug:

Anlg.: (zum Bei spiel
– Vor gänge über den Ab lauf des An hö rungs ver fah rens
– Zu sam men stel lung der Stel lung nah men und Ein wen dun gen
– Stel lung nahme der Stra ßen bau be hörde
– Aus fer ti gun gen Plan un ter la gen
– Deck blät ter
– Ver ein ba run gen
– Aus fer ti gun gen der Nie der schrift über den Erör te rungs ter min)

Auf Ver an las sung des/der                              (Stra ßen bau be hörde)
ist für das im Be treff be zeich nete Bau vor ha ben das An hö rungs ver fah ren nach § 17 FStrG, § 73 VwVfG durch ge führt
wor den.
Fol gende Be hör den und Stel len ha ben Stel lung nah men ab ge ge ben:
(zum Bei spiel Re gie rungs prä si dent – De zer nat Was ser, Ab fall wirt schaft –

Kom mu nal be hör den
Ei sen bahn-Bundesamt
Post
Lan des kon ser va tor
Ver sor gungs un ter neh men)

Fol gende aner kannte Ver bände sind von der Aus le gung der Plan un ter la gen gemäß § 29 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG un ter

Über sen dung einer Über sichts karte im Maß stab         un ter rich tet wor den:              

  

Der Plan hat in der Zeit vom         bis         ein schließ lich in               
öf fent lich zu je der manns Ein sicht aus ge le gen.
Die Aus le gung der Plan un ter la gen ist vor her (§ 17 Abs. 3 b Satz 3 FStrG) orts üb lich be kannt ge macht wor den.
Ein wen dun gen ge gen den Plan sind – nicht – er ho ben wor den.

Die Ein wen dun gen, so weit sie recht zei tig er ho ben wor den sind, und Stel lung nah men sind am         in

                  erör tert wor den.
We gen des Er geb nis ses des Erör te rungs ter mins wird auf die Nie der schrift über die sen Ter min ver wie sen. Den be tei lig ten 
Be hör den, den Be trof fe nen und den je ni gen, die Ein wen dun gen recht zei tig er ho ben hat ten, wurde auf An trag der sie be -
tref fende Teil der Nie der schrift über den Erör te rungs ter min über sandt.



Zu dem An hö rungs er geb nis und den recht zei tig er ho be nen Ein wen dun gen wird wie folgt Stel lung ge nom men:
(In der Stel lung nahme ist ge ge be nen falls auf Fol gen des be son ders ein zu ge hen:
1. Aus klam me rung von Teil stre cken aus der Plan fest stel lung (zum Bei spiel weil auf grund von neuem Vor brin gen

um ge plant wer den muss),
2. Vor be halte,
3. Auf la gen nach § 74 Abs. 2 VwVfG,
4. Zu sätz li che we sent li che Maß nah men (zum Bei spiel Über- be zie hungs weise Un ter füh run gen, Zu fahr ten, die von

der Stra ßen bau be hörde un ter Vor be halt zu ge sagt wor den sind, Deck blät ter dazu – Be grün dung und Hin weise –),
5. Zu sam men fas sende Dar stel lung gemäß § 11 UVPG,
6. Ver ein ba run gen, die nach richt lich in die Plan fest stel lung auf ge nom men wer den sol len,
7. Än de run gen von Plan un ter la gen, de nen die da von Be trof fe nen, die na ment lich auf zu füh ren sind, ihre Zu stim -

mung ge ge ben ha ben,
8. Voll stän dig keit der Plan un ter la gen, Ver ein ba run gen und an de res, Nach rei chen von Un ter la gen,
9. Eine Aus sage dar über, ob die Be stim mung der Li nien füh rung nach § 16 FStrG er folgt ist,

10. Stel lung nahme zu den nicht aus ge räum ten Ein wen dun gen.)

Um Über sen dung von     Aus fer ti gun gen des Plan fest stel lungs be schlus ses wird ge be ten.

Durch schrift an

(Stra ßen bau be hörde)

Mit einem Ab druck der Stel lung nahme zum Er geb nis des Erör te rungs ter mins und einem Ab druck der Ver hand lungs -
nie der schrift mit der Bitte um Kennt nis nahme.

               
(Un ter schrift)    


